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KURZ NOTIERT

Uferreinigung
am Hammersee
BODENWÖHR.DerHammersee ist Frei-
zeit- und Erholungsfläche für alle Bür-
ger der Gemeinde und touristisches
Aushängeschild. Besondersmit Blick
auf das Projekt „Hammersee ohne
Blaualgen“ ist es laut einer Pressemit-
teilung der Gemeindewichtig, sowohl
für ein sauberes und einwandfreies Ba-
de- undAngelgewässer als auch für
schöne und angenehmeWander- und
Radwanderstrecken zu sorgen. Des-
halb lädt die Gemeinde alle Bürger für
Samstag zur Uferreinigung amHam-
mersee. Treffpunkt ist um 8.45 Uhr am
Vereinsheim des Angelsportverein.
Die freiwilligenHelfer werden gebe-
ten, Arbeitshandschuhe und demWet-
ter angepasste Kleidung und Schuh-
werkmitzubringen. Als kleines Dan-
keschön gibt es für alle Helfer eine
Brotzeit zumEnde der Veranstaltung,
gegen 13Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tell-Schützen küren
heute ihren König
NEUENSCHWAND.Der Schützenverein
Tell Neuenschwand lädt heute, 19.30
Uhr, alle Schützen und ihre Angehöri-
gen zur Josefi-Feiermit Preisverlei-
hung imWintergarten beim Troidl-
wirt ein. Die Schützenscheibe trägt das
Motiv „Schloss Neuschwanstein“ und
wurde vomVerein gestiftet. Die Tell-
Schützen küren auch ihren König und
ihre Liesl sowie die Ritter. Auch die
Vereinsmeister und Pokalsieger erhal-
ten ihre Auszeichnungen undUrkun-
den. Für dieMusik sorgt Alleinunter-
halter Johann Stahl. (mz)
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GEMEINDE BODENWÖHR
Gemeindebibliothek: Heute von 14
bis 17 Uhr geöffnet.
Tourismusbüro: Heute 9 bis 14 Uhr.
Wertstoffsäcke: Heute Abholung in
Altenschwandmit Bahnhof, Pingar-
ten und Taxöldern. (tgl)
Siedlergemeinschaft: Die Jahres-
versammlung ist am Samstag um 19
Uhr im Gasthof Lutter. Nach den Be-
richten der Vorstandschaft schließt
sich ein Vortrag von Dorle Engels
zum Thema „Sträucher und Bäume
im schattigen Garten“ an, wozu Gar-
tenfreunde willkommen sind. (tgl)
Bußgottesdienst: Die Pfarrgemein-
de ist zum Empfang des Bußsakra-
mentes zur Vorbereitung auf das Os-
terfest eingeladen. Beginn ist heute
um 19 Uhr in der Pfarrkirche. Schü-
lerbeichte ist um 14.30 Uhr in Blech-
hammer, um 15.15 Uhr in Bodenwöhr
und 16 Uhr in Neuenschwand. Am
Samstag ist von 15.15 bis 16.15 Uhr
Beichte in Neuenschwand und 17 bis
17.45 Uhr in Bodenwöhr. (tgl)
Kath. Frauenbund: Der Verkauf von
Palmbüschel erfolgt beim Bußgottes-
dienst heute sowie bei den Gottes-
diensten amWochenende in der
Pfarrkirche und der Marienkirche.
Am 28.März, trifft man sich zur Bet-
stunde in der Pfarrkirche. (tgl)
SG Blechhammer: Heute um 19.30
Uhr Schießen um die Vereinsmeister-
schaften im Schießraum des Gastho-
fes Lutter. Interessierte willkommen.
Die Jahresversammlungmit Neuwahl
ist am 19. April. (tgl)
MGV: Am Freitag entfällt die Sing-
stunde. Probe für Gestaltung des Os-
ternacht-Gottesdienstes amDiens-
tag um 20Uhr in der Pfarrkirche. (tgl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

Schützenverein „Eichenlaub“: Heu-
te um 19 Uhr ist im Schützenheim ein
Nachholschusstag zurWintersaison.
Am 5. April findet ein Seniorenschie-
ßen verbundenmit einemNachhol-
schusstag statt. Die Siegerehrung
zurWintersaisonmit Königsprokla-
mation ist am 13. April. (tgl)
Sportverein: Die Fußballabteilung
hält am 5. April, um 20 Uhr im Sport-
heim ihre Jahresversammlungmit
Neuwahl der Abteilungsführung. (tgl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TAXÖLDERN

Musikantentreffen: Heute um 20
Uhr im Gasthaus Hartl; Helmut Rei-
singer hat etliche Musikanten organi-
siert, die volkstümlich aufspielen wer-
den. Es können aber weitereMusi-
kantenmitmachen. Eintritt frei; Be-
völkerung ist eingeladen. (tgl)

BODENWÖHR. Die Vorstände der Kran-
kenpflegevereine, die an den jeweili-
gen Caritas-Sozialstationen Oberviech-
tach, Neunburg, Nittenau-Bruck und
Burglengenfeld angeschlossen sind,
trafen sich kürzlich zu einer Tagung
im Gasthaus Troidl. Die Geschäftsfüh-
rerin der Caritas-Sozialstationen, Dani-
ela Friedrich, berichtete über die rück-
läufige Mitglieder- und Beitragsent-
wicklung der vergangenen Jahre.
Gleichzeitig wies sie auf eine leicht
steigende Zahl von Patienten und ge-
leisteten Verrichtungen hin.

Ein wichtiges Thema bildeten die
im vergangenen Jahr mit neuen Pati-
enten erprobten konzeptionellen Ver-
änderungen im Leistungsumfang der
Krankenpflegevereine. Juliane Wudt-
ke, Diplom-Sozialpädagogin von der
Fachstelle für pflegende Angehörige,
stellte dazu das neue Konzept in
Grundzügen vor. Sie verwies auf die in
der Satzung verankerte doppelte
Funktion der Krankenpflegevereine:
die Arbeit der Caritas-Sozialstationen
entsprechend ihres kirchlichen
Grundauftrages zu fördern und sich
im Rahmen ihrer Möglichkeiten für
ihre Mitglieder an nicht gedeckten
Pflegekosten finanziell zu beteiligen.

Es sei geplant, dass die Kranken-
pflegevereine im Bereich der Grund-
und Behandlungspflege künftig 60
Prozent der nicht gedeckten Pflegekos-
ten für ihre Mitglieder übernehmen –
bis zu einer Höchstgrenze in beiden
Bereichen von jeweils 100 Euro pro
Monat. Außerdem solle das Kostenrisi-
ko bis zur Einstufung oder bei abge-
lehnten Behandlungspflegen bis zur
Entscheidung über den Widerspruch
sowie die Pauschale für Besorgungen
in Apotheken oder Sanitätshäusern
voll übernommen werden. Auch Här-
tefallregelungen solltenmöglich sein.

Die angeregte Diskussion dazu mo-
derierte Diplom-Sozialpädagogin Bir-
git Kramer. Sie beantwortete noch of-
fene Fragen. Das vorgestellte Konzept
wurde von den Vorständen der Kran-
kenpflegevereine bei einer Stimment-
haltung einhellig angenommen.

Friedrich verwies in ihrem Schluss-
wort mit einer Fabel auf die Notwen-
digkeit, dass die Krankenpflegevereine
untereinander, wie auch in der Ver-
bundenheit mit den Caritas-Sozialsta-
tionen solidarisch zusammenstehen.
Sie rief dazu auf, Lasten gemeinsam zu
tragen, damit die Caritas-Sozialstatio-
nen ihren gesellschaftlichen wie
kirchlichen Auftrag in der Sorge um
kranke und pflegebedürftige Men-
schen auch in Zukunft erfüllen kön-
nen. Sie bedankte sich bei den Anwe-
senden für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz und das zahlreiche Erscheinen.

Weniger
Mitglieder,
mehr Fälle
GESUNDHEITDie Krankenpfle-
gevereinemüssenmit weni-
ger Geld auskommen.

Daniela Friedrich, Geschäftsführerin
der Caritas-Sozialstationen, sprach
von rückläufigen Zahlen bei den Kran-
kenpflegevereinen.

SOLLBACH. Am Samstag feierte Micha-
el Schächerer sen. seinen 70. Geburts-
tag im Kreise seiner Familie und
Freunde. Am 16. März 1943 erblickte
er in Sollbach das Licht der Welt. Auf-
gewachsen in der elterlichen Land-
wirtschaft, als zweites von sieben Kin-
dern. Später erlernte er das Metzger-
handwerk. Mit 30 Jahren erfüllte er
sich mit einem eigenenWirtshaus sei-
nen Herzenswunsch. So begann die
Ära des „Sollbacher Stüberls“, das für
seine Hausschlachtungen und die le-
gendären Kirchweihfeiern weit über
die Grenzen der Gemeinde hinaus be-
kannt war.

Aus seiner Ehemit Frau Annemarie
gingen zwei Kinder hervor. Außerdem
hat das Paar fünf Enkel. Bereits 1992
verstarb seine Frau, was für die Fami-
lie ein großer Schicksalsschlag war.
Seinen Ruhestand verbringt der Jubi-
lar bei seinem Sohn. Dort macht er
sich mit Arbeiten, wie das Nachheizen
für das Wirtshaus und die Wohnung
sowie das Bewirten der Stammgäste
unentbehrlich.

Seine liebste Freizeitbeschäftigung
ist das Fernsehen. Bei alen fünf Dorf-
vereinen ist zählen Michael Schä-
cherer Mitglied. Seit 50 Jahren ist er
Mitglied bei der Feuerwehr Sollbach,
ebenfalls seit 50 Jahren beim Schüt-
zenverein „Tannenzweig Sollbach“.
Auch der Trachtenverein „Trollbachta-
ler Sollbach“ darf ihn seit 35 Jahren zu
seinen Mitgliedern zählen. Beim GOV
Sollbach sowie beim Kapellenverein

ist er ebenfalls seit langer Zeit mit von
der Partie.

Zwischenzeitlich war sein Wirts-
haus für alle Dorfvereine Vereinslokal.
Eine Abordnung der Brucker Musik-
kapelle gratulierte musikalisch. Auch
die Stammgäste des „Sollbacher Stü-
berls“ wie der Flauterer oder der Bösl-
Mang ließen es sich nicht nehmen, ih-
rem Seniorwirt persönlich zu gratulie-
ren. (tmo)

Senior-Wirt feiert 70. Geburtstag
JUBILÄUMMichael Schächerer
bekam viele Glückwünsche
und Präsente.

Michael Schächerer (Mitte) bekam Besuch von den Vereinskameraden und En-
kelkindern. Foto: tmo

BODENWÖHR. „Im vergangenen Jahr
haben wir mit unserem Verein das Bo-
denwöhrer Kulturprogramm wieder
mit etlichen Terminen und Veranstal-
tungen bereichert und unsere Gemein-
de in näherer und weiterer Umgebung
vertreten“, so leitete der Vorsitzende
des Männergesangvereins, Christian
Lutter, seinen Bericht zur Jahresver-
sammlung ein. Er bestätigte den San-
gesbrüdern ein kameradschaftliches
Zusammenstehen – sowohl beim Sin-
gen wie auch bei den notwendigen Ar-
beiten und zollte auch den Sängerfrau-
en Lob und Anerkennung für die gro-
ße Unterstützung.

Bei der Neuwahl gab es nur kleine
Veränderungen in der Führungs-
mannschaft, die weiter Christian Lut-
ter als Vorsitzender führt und Bern-
hard Schmidhuber als Dirigent leitet.

Der Verein zählt 134 Mitglieder,
wovon 28 aktive Sänger sind. Jüngere
Mitglieder werden gerne aufgenom-
men, da der Altersschnitt bei 66,7 Jah-
re liegt. Es wurden 47 Singstunden ab-

gehalten, davon zwei mit dem
Schwandner Kirchenchor zur Installa-
tion von Pfarrer Johann Trescher und
dreimit den Sangesbrüdern aus Bruck.
Drei Konzerte, die Jahresschlussmesse,
fünf Ständchen, acht Gottesdienste,
drei Beerdigungen, eine Nikolausfeier
und der Neujahrsempfang waren be-
sondere Termine. Höhepunkte waren
auch das eigene Chorkonzert in der
Hammerseehalle und „Sang und
Klang am Hammersee“ mit der vhs-Ju-
gendblaskapelle Schwandorf. Der Aus-
flug führte nachAugsburg.

Dirigent Bernhard Schmidhuber
zog seine Bilanz: Im ereignisreichen
Vereinsjahr wurden die chorischen
und musikalischen Verpflichtungen
durchwegs erfolgreich erledigt, trotz
des Alters der Sänger. Dies sei der Ein-
satzbereitschaft, dem sozialen Mitein-
ander und dem guten Probenbesuch
zu verdanken. Nur dadurch könne das
hohe Niveau gehalten werden. „Gesel-
ligkeit, Lebensfreude und vor allem
Freude am Chorsingen in unserem
Männerchor zu vereinen, ist mein Be-
streben“, betonte Schmidhuber. Die
Instrumente sollen weiter eingebun-
den werden, was sich auch als Stütze
für den Chor erweist. Er dankte für die
gute Zusammenarbeit, seiner Familie
für ihr Verständnis und seinen Kin-
dern für dieMithilfe.

Bürgermeister Richard Stabl sitze
gern in der Sängerrunde, die entspan-
nend für ihn sei. Er komme zu den
Sängern, soweit es ihm der Terminka-
lender erlaube, sagte er. Die Vielzahl
der Veranstaltungen zeige, dass der
MGV der Kulturbotschafter sei, der
auch über die Gemeinde hinaus be-
kannt sei und einen guten Ruf habe.
Stabl dankte der Vorstandschaft und
den Sangesbrüdern für ihren Einsatz
und forderte sie auf, mit dem Werben
neuer Mitglieder nicht nachzulassen,
um den Männerchor auffrischen zu
können. (tgl)

NeueSänger sollenden
Altersdurchschnitt senken
VERSAMMLUNGDerMännerge-
sangsverein ist viel unter-
wegs, würde aber seine
Mannschaftmit einemAl-
tersdurchschnitt von 66,7
Jahren gerne verjüngen.

Die neue Führungsmannschaft des MGV mit den beiden Vorsitzenden Christian Lutter, Bürgermeister Richard
Stabl und Chorleiter Bernhard Schmidhuber Foto: tgl
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ERGEBNIS DER NEUWAHLEN

➤ 1. Vorsitzender: Christian Lutter,
Stellvertreter Bürgermeister Richard
Stabl
➤ Schriftführer: Franz Singerer löste Er-
win Boxleitner ab; Stellvertreter Erich
Müller
➤ Schatzmeister: Albin Hüttl und Josef
Siedschlag; Notenwarte Siegfried Neu-
meier und Joachim Daugsch-Ägger (für
Heinz Porsch)
➤ Beisitzer: Peter Hartinger, Alois Feld-
meier, Erwin Boxleitner
➤ Chorleiter: Bernhard Schmidhuber
sen.; Stellvertreter: Daniela Schmidhu-
ber und Bernhard Schmidhuber jun.;
Fähnriche Josef Siedschlag und Josef
Ettl; Chronist: Heribert Braun; Kassen-
prüfer: Josef Höfler, Heribert Braun. (tgl)
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